
Herzlich Willkommen 

zum

30. Wirtschaftsfrühstück

5. Oktober 2010



Programm 

� Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Georg Moenikes             

-FRÜHSTÜCK-

� BARMER GEK: „Demografie & Gesundheit- Was kann und/o der 

muss ich als Unternehmer tun?“ Wilhelmus Damhuis, Prof. Dr. Heike 

Englert, Coherence Foundation

� Vorstellung Wettbewerb „Betriebsplus Familie 2010“,  WESt GmbH

� Aktuelles aus der Wirtschaft

� Sonstiges



„Demografie und Gesundheit:

Was kann und/oder muss ein Unternehmer tun?“

Matthias Hermann, BARMER GEK  

Wilhelmus Damhuis und Prof. Dr. Heike Englert

- Coherence Foundation
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� am 1. Januar 2010 durch die 
Vereinigung der Traditions-
unternehmen BARMER und GEK 
entstanden

� mit ca. 22 Mrd. € Umsatz pro Jahr 
unter den Top 30 Unternehmen 
Deutschlands

� ca. 19.000 Beschäftigte in über 
1.000 Geschäftsstellen betreuen 
bundesweit rund 8,5 Millionen 
Versicherte
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� … betreut im Kreis Steinfurt und Münster

– 134.000 Versicherte
– 9.100 Firmenkunden 

� … ist mit 10 Geschäftstellen fast überall präsent

� … hat 290 serviceorientierte und flexible 
Gesundexperten und –expertinnen, davon 11 in 
der Ausbildung

� … macht rund 290 Mio. Euro Umsatz in der Region

� … ist der Gesundheitspartner von mehr als 24 %
der Emsdettener Bevölkerung 
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Um  „Demografie und Gesundheit“ nachhaltig verankern zu können, müssen sie Teil 
der „normalen“ Organisations- und Personalentwicklung und des „normalen“ Führungs-
alltages werden. Sehr heterogene Weltbilder (Landkarten) müssten angeglichen werden.
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Sprechen Sie mich an
BARMER GEK 
Emsdetten

Matthias Herrmann

Kirchstr. 13
48282 Emsdetten

Tel. 018 500 80 – 6451
Fax 018 500 80 – 6499

matthias.herrmann@barmer-
gek.de



Wettbewerb„Betriebsplus Familie 2010“

Ingmar Ebhardt, WESt GmbH





Warum familienfreundlich?

Demografischer Wandel
Fachkräftemangel
Als Unternehmen attraktiver Arbeitgeber 
bleiben!
Soziales Engagement
„Mehr sein“ als nur Unternehmer



Warum ist ein Wettbewerb für 
Unternehmen im Kreis interessant?

Sich systematisch mit dem Thema 
auseinandersetzen! (Die WESt als 
kostenlose „Sparringspartner“)
Austausch mit anderen Unternehmen
Werbung für das Unternehmen
und für die Region
(symbolisches) Preisgeld: 2500 EUR



Inhalte / Themenfelder

Unternehmenskultur
Maßnahmen zur Kinder- und 
Angehörigenbetreuung / Pflege
Arbeitszeitgestaltung
Elternzeit, Pflegezeit und Wiedereinstieg
u.v.m.



Zeitlicher Ablauf

• 19. August: Wettbewerbsstart

• 25. Oktober: Teilnahmeschluss

15. November: Feierliche 
Preisverleihung

Verfahren:

Einfache Teilnahme – formlose
Antragstellung



Erfassung durch die WESt

Gerne ausführliche Unterlagen, aber 
Stichpunkte reichen aus!
Die WESt übernimmt die ausführliche 
schriftliche Erfassung im Interview
Telefonisch oder im vor Ort Termin –
ganz nach Wunsch des Unternehmens
Zeitansatz für ein Telefoninterview:
Eine halbe Stunde



Die Jury

Thomas Kubendorff,
Landrat

Günter Borowski, 
Caritas Verband 
Rheine, Vorsitzender

Martina Nötzold,
Verband alleinerziehender 
Mütter und Väter e.V.

Detlev Prange,
Bürgermeister Gemeinde 
Laer

Dr. Erwin Weßling, 
Wessling GmbH,
Firmengrunder und 
Inhaber



Mitmachen!

Informationen und „Unterlagen“ im 
Internet herunterladen:

www.betriebsplusfamilie.de

Alternativ bei der WESt anfordern
Teilnahme völlig formlos per Email, Fax, 
Onlineformular, schriftlich oder Telefon



Kooperationspartner

Industrie- und Handelskammer Nord 
Westfalen
Handwerkskammer Münster
Kreishandwerkerschaft Steinfurt-
Warendorf
Wirtschaftsvereinigung Steinfurt
FAMM 



„Die Arbeit läuft dir nicht davon, 
wenn du deinem Kind den 
Regenbogen zeigst.
Aber der Regenbogen wartet nicht, 
bis du mit der Arbeit fertig bist.“

Aus China
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Aktuelles 
aus der Wirtschaft

� Woche der Ausbildung 2010

� Dank an rd. 50 Unternehmen

� ein Schritt auf dem Weg 

der zukünftigen Fachkräfte Emsdettens

� Bilderimpressionen
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Aktuelles 
aus der Wirtschaft

� Woche der Ausbildung 2010: „Andere Berufe für Mädch en“
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Aktuelles 
aus der Wirtschaft

� Woche der Ausbildung 2010: „Berufe Begreifen“
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Aktuelles 
aus der Wirtschaft

� Woche der Ausbildung 2010: „Berufe Begreifen“
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Aktuelles 
aus der Wirtschaft

� Woche der Ausbildung 2010: „Messe GSS“
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Aktuelles 
aus der Wirtschaft

� Woche der Ausbildung 2010: „Elternabend“



Aktuelles 
aus der Wirtschaft

� Breitband- Was läuft zur Zeit?

� Tiefbauarbeiten abgeschlossen

� Gespräche über einen Kundenschluss 

mit ca. 30 Unternehmen geführt

� knapp 10 Zusagen 

=> erste Kundenanschlüsse realisiert

Ansprechpartner:

Stadtwerke Emsdetten, ServiceCenter Wirtschaft, TK-D ienstleister

(bspw. Microplan, Jansen Systemberatung)



Aktuelles 
aus der Wirtschaft

� BolwinDokters bauen Bürokomplex
� Rechtsanwalts- und Steuerberaterpartnerschaft erwirbt 

Betriebsgrundstück von ca. 1.190 qm in Stadteingangslage 

(Kreisverkehr Borghorsterstr./Erzweg)

� Fertigstellung für Anfang 2011 geplant: zukünftig ausreichend große

Räumlichkeiten und Möglichkeiten zur Expansion



Termine, Termine, Termine….

� Großes FORUM bei der Schmitz Cargobull AG in Alternberge (Infofahrt): 

Termin wird in Kürze bekannt gegeben

� 4. FORUM@work am 25. November 2010 bei Vacu-Lift im    

Gewerbegebiet West-Nord

� Knigge-Dinner-Premiere „EinMahl anders“ der Backstage Academy

(Unternehmensgruppe Litestructures) am 2. Dezember 2010

� Nächstes Wirtschaftsfrühstück am 7. Dezember 2010 , 8:30 Uhr

Sonstiges



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 

einen erfolgreichen Tag!


